
 

Schülerfirma „PausnPeter“ eröffnet Kiosk am FAG 
 
Optimales und schülerorientiertes Lernen sollte – da ist man sich mittlerweile in der 
Forschung einig – praxisnah und möglichst mit der Lebenswelt der Schüler verbunden 
sein. Ganz nach dieser Prämisse und unterstützt von der Schulleitung hat der 
Wirtschaftskurs unter der Leitung von Frau Mandl-Steurer eine Schülerfirma gegründet, 
die den Kiosk der Schule, bis zum letzten Schuljahr noch von Herrn und Frau Lühr 
geführt, nach den Weihnachtsferien wiedereröffnet.  
 
Das junge Unternehmen hat sich den Namen „PausnPeter“ 
gegeben und will damit den langjährigen Hausmeister Peter 
Lühr ehren. Bisher wurde die Finanzierung, das Sortiment und 
das Marketing erarbeitet, nach den Ferien geht es für die 
Wirtschaftsbegeisterten in den Verkauf. Finanziert wird der 
Warenstock durch Anteilsscheine, die man bei den Mitgliedern 
des Unternehmens oder Frau Mandl-Steurer zum Preis von 
10,- Euro erwerben kann. Nach Ablauf des Geschäftsjahres 
wird das Kapital an die Anteilseigner zurückerstattet und mit 
einer Dividende belohnt.  
 
Die Jungunternehmer werden einen Teil des Angebots von 
Herrn Lühr weiterführen, wollen aber auch nachhaltig 
produzierte Lebensmittel und Fair Trade-Waren verkaufen. Dazu ist die Zusammenarbeit 
mit der SMV, gerade mit dem Nachhaltigkeitsressort, geplant. Chef des Unternehmens ist 
Adrian Elsenhans, seine rechte Hand ist Alissa Schmeckenbächer, die die Buchhaltung 
führt. „Wir möchten auch den Schülern der Unterstufe die Möglichkeit geben, über 
unseren Kiosk Selbstgemachtes, vielleicht auch zu Gunsten von Action Kids, zu 
verkaufen, wir wollen alle zusammen unser Schulleben schöner machen“, verrät Adrian 
und betont, dass für die Schüler und Schülerinnen der Kiosk wichtig sei und momentan 
fehle. 
 
Bisher stößt die Idee in der 
Schulgemeinschaft auf große 
Zustimmung und darüber freut sich 
der Kurs natürlich sehr. Eltern, die 
das Projekt unterstützen möchten, 
können gerne spenden, vor allem 
über Obstspenden – gerade zu 
Wochenbeginn – freuen sich die 
Jungunternehmer besonders, aber 
auch Servietten oder 
Einweghandschuhe finden 
Verwendung. 
 


